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Städtepartnerschaft Baccarat-Gernsbach 

Unermüdlicher Förderer der Partnerschaft

Im Zuge der Feierlichkeiten für 
die 60jährige Städtepartner-
schaft zwischen Gernsbach und 
Baccarat denkt man ebenfalls an 
die Menschen, die diese Partner-
schaft begründet und mit Leben 
erfüllt haben. Auf französischer 
Seite ist dabei Georges Béné 
(1905-1983) zu nennen. Er war 
in den Anfängen und in vielen 
aktiven Jahren eine treibende 
Kraft für die Partnerschafts-
idee und stellte die deutsch-
französische Verbindung auf 
feste Füße. Daher ernannte ihn 
die Stadt Gernsbach 1981 zum 
Ehrenbürger. Seine Leistungen 
strahlen bis heute in die Partner-
schaftsarbeit hinein.  
Trotz all der schrecklichen 
Erlebnisse im Zweiten Welt-
krieg war das Leben von 
Georges Béné von einem star-
ken Versöhnungswillen geprägt. 
Er war fest davon überzeugt, 
dass nur Verständigung zu einer 
gegenseitigen Achtung sowie 
zu einem dauerhaften Frieden 
führen kann. Sein Lebensweg 
ist bezeichnend für so manches 
Schicksal im deutsch-französi-
schen Grenzgebiet.
Georges Béné wurde am 19. 
März 1905 in Schlettstadt 
(Sélestat) im Elsass geboren, 
dort besuchte er die deutsche 
Schule. Nach dem Abitur 1924 
absolvierte er einen zweijäh-

rigen Militärdienst und trat 
danach ein Studium an der Uni-
versität Nancy an. Mit seinem 
Abschluss als Wirtschaftsin-
genieur sowie dem Diplom der 
Landwirtschaftsfakultät arbei-
tete er zunächst bei der Motor 
Oil Company in Scherwiller im 
Elsass, bis er die Leitung einer 
Im- und Exportfirma in Bacca-
rat antrat. 
Im Frühjahr 1939 heiratete er 
und übernahm die Leitung des 
Familienunternehmens seiner 
Frau, das er beachtlich ausbaute. 
Seine Frau Thérèse Berr (1910-
1993) stammt aus einer jüdi-
schen Familie. Trotz anfängli-
cher Schwierigkeiten wurde die 
Ehe von beiden Familien akzep-
tiert.  Zu Beginn des Krieges 
wurde er zu der militärischen 
Kfz-Dienststelle der französi-
schen Armee eingezogen. Die 
Kriegswirren führten ihn nach 
Villeneuve-sur-Lot, etwa 800 
Kilometer entfernt von Bacca-
rat, wie einige andere Familien 
ihrer Heimatstadt. Dort wurde 
1942 Sohn Alain geboren. 
Nach Kriegsende kam Georges 
Béné nach Baccarat zurück. Er 
baute das daniederliegende Fami-
lienunternehmen neu auf und 
engagierte sich im städtischen 
Leben Baccarats: Von 1959 bis 
1966 war er Stadtrat und ab 1971 
Bürgermeisterstellvertreter. 

Seine Amtszeiten nutzte er für 
sein völkerverbindendes Anlie-
gen. Im Jahr 1963/64 war er 
Mitbegründer der Partnerschaft 
Gernsbach-Baccarat unter dem 
Mandat des Bürgermeisters 
Hubert Ancel. Seine Kenntnis-
se der deutschen Sprache, aber 

auch weil er die beiden Länder 
zusammenbringen wollte, damit 
sich die Tragödie eines Krieges 
nicht wiederholt, führten dazu, 
dass er immer in der ersten Rei-
he bei den Partnerschaftsaktivi-
täten zu finden war. Durch seine 
Hobbies Angeln, Jagd und Sport 

Georges Béné (1905-1983) setzte sich engagiert für die deutsch-
französische Partnerschaft ein.

Die Städtepartnerschaft zwischen Baccarat und Gernsbach 
wurde auf vielen Ebenen gepflegt. Hier bei einem Besuch der 
französischen Delegation bei der Feuerwehr Gernsbach.  
(Ganz links Rolf Wehrle, in der Mitte Georges Béné.  
Rechts außen: Heinz Wiggert, daneben Manfred Kast) 
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kamen die intensiven Kontakte 
zum Anglerverein und zu den 
Jägern Gernsbachs zustande. 
Auch die Begegnungen zwi-
schen den Sportvereinen Gerns-
bachs und Baccarats fußen auf 
seinen Initiativen. In Baccarat 
kommt die Würdigung für sein 
Engagement in der Benennung 
der Sporthalle zum Ausdruck, 
wo eine Plakette an sein Wirken 
erinnert. Ein Höhepunkt für sei-
nen unermüdlichen Einsatz für 
die Partnerschaft war die Verlei-
hung der Ehrenbürgerwürde am 
17. Oktober 1981 in Gernsbach.
1983 verstarb Georges Béné 
überraschend auf dem Rückweg 
von einem Besuch in Gernsbach. 
In den Kondolenzschreiben von 
Bürgermeister Rolf Wehrle nach 
Baccarat kam die Wertschät-
zung für den unermüdlichen 
Förderer der Partnerschaft zum 
Ausdruck: „Nicht nur Ihre Stadt 
verliert einen guten Bürger, 
auch wir werden in Zukunft auf 
einen großen und besonderen 
Freund, auf einen Granitstein 
unserer gegenseitigen Freund-
schaft verzichten müssen.“ Für 
Baccarat war sein Tod ebenso 
ein einschneidendes Ereignis. 
Eigentlich sollte er nach seiner 
Rückkehr aus Gernsbach die 
Verdienstmedaille der Stadt 
Baccarat erhalten. So hatte der 
Baccarater Bürgermeister die 
schmerzliche Pflicht, ihm dies 
auf seinem Totenbett zu ver-
leihen. „Wir werden sein Werk 

fortsetzen, denn seine Hingabe 
und Toleranz bleiben für uns 
vorbildlich.“ 
Sein Sohn Alain schaut in sei-
nen Erinnerungen zufrieden auf 
das Lebenswerk seines Vaters 
zurück: „Er wurde für sein 
Engagement, seine Ernsthaftig-
keit, aber auch seine Fröhlich-
keit geschätzt.“ Seine Familie 
würdigt es sehr, dass jährlich 
zum Todestag von Geoges Béné 
ein Blumengruß aus Gernsbach 
auf sein Grab gelegt wird.

Regina Meier 

Georges Béné wurde 1981 mit der Ehrenbürger-Würde der Stadt 
Gernsbach ausgezeichnet. 

(Fotos – bis auf die Ehrenbürger-Urkunde – stammen aus dem 
Privatarchiv der Familie Béné)


